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Charles D. Forbes, William F. Jackson
Farbatlas der Inneren Medizin
Elsevier GmbH, München 2008
544 S., 1487 farb. Abb., 39,95 €

1500 hochwertige
Fotos

Der Farbatlas der Inneren Medizin
von C. Forbes und W. Johnson ist
2008 erstmalig in deutscher Sprache
in einer Übersetzung von Sonja
Schneider erschienen. In englischer
Sprache gibt es das Buch inzwischen
in der dritten Auflage. Es richtet sich
an Ärzte und Studenten, die einen
Einblick in die Innere Medizin gewin-
nen möchten, aber auch an medizini-
sches Fachpersonal.
Auf gut 500 Seiten stellt das Buch
mithilfe von 1500 hochwertigen foto-

Hans-Michael Steffen et al. 
Internistische Differenzialdiagnostik
Ausgewählte evidenzbasierte 
Entscheidungsprozesse
Schattauer Verlag, Stuttgart 2008
408 S., 93 Abb., 115 Tab., 69,- €

Das Anti-Märchen-
buch für Ärzte

„Internistische Differentialdiagnostik“
herausgegeben von Steffen et. al., in
der 5. Auflage im Schattauer-Verlag
neu erschienen, baut auf eine von W.
Kaufmann 1986 begründetet Tradition
eines komplexen strukturierten medi-
zinischen Denkens auf, das heute im
Zeitalter der Leitlinien allgemein ver-
bindlicher Standard geworden ist.

grafischen Abbildungen das gesamte
Spektrum der Inneren Medizin dar.
Der Text ist in elf große Kapitel
gegliedert, die alle Organsysteme und
Bereiche (Infektionen, Gelenke, Herz,
Lunge, Niere etc) des Faches abde-
cken. Weiterhin gibt es ein Kapitel
zur Dermatologie, in dem der Leser
und Betrachter die wesentlichen der-
matologischen Aspekte Innerer
Erkrankungen und wichtige Hauter-
krankungen findet. In jedem Kapitel
werden nach kurzer Einleitung,
Anamnese und typischer Klinik die
notwendige Diagnostik sowie Befun-
de des jeweiligen Gebiets beschrie-
ben. Die wichtigsten Krankheitsbilder
werden anhand zahlreicher Abbil-
dungen und kurzer, aussagekräftiger
Texte vermittelt. So kann sich der
Leser ein Themengebiet insgesamt
erschließen oder auch anhand des
ausführlichen Stichwortverzeichnis-
ses Abbildungen zu bestimmten
Erkrankungen schnell finden.

Der Farbatlas besitzt ausgezeichnetes
Fotomaterial, aber auch EKGs, Rönt-
genaufnahmen, Ultraschallbilder und
Blutausstriche sind zu finden. Sämtli-
che klassischen „Blickdiagnosen“ sind
enthalten. Die häufigsten Tropener-
krankungen sind ebenfalls abgehan-
delt – ein wichtiger Aspekt, berück-
sichtigt man die vermehrte Reise-
tätigkeit der Bevölkerung und die
Migration der Menschen. Typische
klinische Bilder auch fortgeschritte-
ner Erkrankungen werden dargestellt

– Bilder, die man im Rahmen der
Ausbildung kaum noch sieht, weil
Diagnostik und Therapie früher und
besser erfolgen.
Der Atlas eignet sich zum Einstieg in
das große Fach der Inneren Medizin,
zur Prüfungsvorbereitung und zum
Rekapitulieren – oder auch zum Blät-
tern, Lesen und Betrachten. Die Fotos
und Abbildungen sind absolut hoch-
wertig, die Kapitel farblich abgesetzt,
der Text übersichtlich gegliedert
durch Fettdruck und Normaldruck.
Im Hinblick auf die strukturierte Dar-
stellung und die Menge an Abbildun-
gen kann man das Preis-Leistungs-
Verhältnis als optimal bezeichnen.

Fazit: 
Der Farbatlas vermittelt nicht nur
hochwertige Abbildungen der gesam-
ten Inneren Medizin, sondern er fun-
giert auch als übersichtliches Kurz-
lehrbuch zum Einstieg in das Fach
sowie zur Prüfungsvorbereitung
(Blickdiagnosen!). Er sollte in jedem
Bücherregal eines internistisch inte-
ressierten Arztes seinen Platz haben,
zumal das Preis-Leistungs-Verhältnis
optimal ist.

Dr. Kristina Groh

Die Neuauflage zeichnet sich dadurch
aus, dass sie diagnostische Strategien
und Werkzeuge einer Evidenzprü-
fung in Form von Literaturrecherchen
mit Bewertung der vorliegenden Stu-
dien unterzieht – und dabei zu
erstaunlichen und oft auch unerwar-
teten Ergebnissen kommt. Denn
wenige der von Ärztegeneration zu
Ärztegeneration weitergegebenen
diagnostischen Regeln sind überprüft
und evidenzbasiert und manche Tra-
dition ist überholt. Beispielsweise
werden die Blickdiagnose der Anämie
und des Ikterus hinterfragt, ebenso
die palpatorische Bestimmung der
Milzgröße und die Herzauskultation
in Relation zur Echokardiographie.
Recht ketzerisch wird sogar postu-
liert, dass in manchen Fällen das
weitgehende Weglassen der körperli-
chen Untersuchung der bessere,
schnellere und wirtschaftlichere Weg
ist, weil durch die körperliche Unter-
suchung als Basis des weiteren Vor-
gehens zu viele Irrwege eingeschla-
gen werden, die Differenzialdiagnos-
tik zu breit (und damit kosteninten-
siv) angelegt wird und damit – auch
für den Patienten wertvolle - Zeit
verloren geht.
Die Texte sind trotz ihrer intellektuel-
len Komplexität klar und problemlos
verständlich formuliert – es kommt
selten vor, dass man einen Satz zwei-
mal lesen muss. Dadurch fällt auch
die weitgehend fehlende Gliederung
der Textpassagen nicht negativ ins
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Gewicht. Tabellen und vor allem
Flussdiagramme sind reichlich vor-
handen, graphisch gut gestaltet und
damit schnell zu erfassen. Die „Hard-
ware“ ist solide und dem Preis ent-
sprechend – die darin enthaltene
„Software“ kann man getrost als sehr
„preiswert“ bezeichnen.
Das Buch wird der erfahrene, im
internistischen Bereich tätige Arzt mit
Gewinn lesen, der das breite darge-
stellte differenzialdiagnostische Spek-
trum mit eigenen Erfahrungen abglei-
chen kann – vor allem dann, wenn er
eine Leitungsfunktion innehat und
Verantwortung für den optimierten
Ablauf medizinischer Entscheidungs-
prozesse trägt (also vor allem auch
Kollegen in eigener Praxis).

Fazit:
Eine stringent zur Klarheit erziehen-
de, strikt evidenzbasierte differen-
zialdiagnostische Denkschule, die
viele hilfreiche Flussdiagramme und
pathways zur Verfügung stellt und
damit besonders für Ärzte, die Struk-
turverantwortung tragen, empfeh-
lenswert ist.

Dr. med. Peter Pommer

Klaus-Dieter Thill
Patientenzufriedenheit in der 
Arztpraxis
Die Voraussetzung für eine 
erfolgreiche unternehmerische
Praxisführung
Deutscher Ärzte-Verlag, Köln 2008
116 S., 10 Abb., 11 Tabellen und 20
Arbeitsblätter, CD-Rom, 24,95 €

Eine Lektüre, 
die auch dem
Patienten nützt
Das in diesem Jahr erschienene
116seitige Buch beschäftigt sich mit
den Faktoren, die für die Entstehung
und Aufrechterhaltung von Patien-
tenzufriedenheit notwendig sind –
eine unabdingbare Voraussetzung
für eine erfolgreiche unternehmeri-
sche Praxisführung. 
Basierend vor allem auf Kritikpunk-
ten, die von Patienten in Befragun-
gen immer wieder angeführt wer-
den, gibt der Autor Klaus-Dieter
Thill (Dipl.Kfm., Leiter des Instituts
für betriebswirtschaftliche Analysen,
Beratung und Strategieentwicklung
IFABS in Düsseldorf) einen Gesamt-
überblick über die Gestaltungsin-
strumente und –maßnahmen zur
Schaffung von dauerhafter Patien-
tenzufriedenheit. Nach einem allge-
meinen einführenden Kapitel über
die praxisstrategische Bedeutung
der Patientenzufriedenheit geht es
im Folgekapitel zunächst um die
Bestimmung von Stärken und
Schwächen der Praxis mithilfe einer
Patientenzufriedenheitsbefragung.
Von der Planung der Befragung bis
zur Entwicklung eines für die Ziel-
setzung geeigneten Fragebogens gibt
es hierzu sehr praxisnahe anschauli-
che Beispiele. 
Zur Umsetzung der gewonnenen
Erkenntnisse kann man anschlie-
ßend auf die entsprechenden weite-
ren Kapitel des Buches zurückgrei-
fen: Wesen, Nutzen und Zielsetzung
des sogenannten „Dienstleistungs-

design“ werden zunächst in ihren
Grundzügen dargestellt, wobei auch
auf die Rolle des Praxispersonals
und später auf einzelne Bereiche des
Dienstleistungsprozesses (Emp-
fang,Terminvereinbarung, Arzt-
Patienten-Kontakt, etc.) eingegangen
wird.
Im letzten Kapitel des Buches steht
die dauerhafte Stabilisierung der
erreichten Patientenzufriedenheit
(u.a. Einbeziehung des Praxisteams
in Form von Befragungen, Teambe-
sprechungen und Beschwerdemana-
gement) im Vordergrund. 
Insgesamt ist das Buch von der Glie-
derung her als Arbeitsbuch angelegt,
das durch seine übersichtliche
Gestaltung selektiv genutzt werden
kann. Gut markierte wichtige Text-
passagen sowie Fazitkästen erleich-
tern das Wiederauffinden und das
orientierende Querlesen. Alles in
allem ein Buch, das vor allem den
niedergelassenen Arzt anspricht, der
über seine Rolle als kundenorien-
tierter Unternehmer hinaus nicht
nur aus wirtschaftlichen Gründen an
der Zufriedenheit seiner Patienten
und einer guten Arbeitsatmosphäre
im Praxisteam interessiert ist. Er
bekommt hier ein klar strukturiertes
und mit übersichtlichen Tabellen,
Abbildungen und auch auf CD-Rom
nochmals beigefügten Arbeitsblät-
tern lückenlos ausgestattetes Werk
an die Hand, mit der sich diese Ziele
mit wenig Aufwand und Kosten rea-
lisieren lassen und die noch dazu
auch in das Konzept des heutzutage
geforderten Qualitätsmanagements
passen. Auch für Ärzte in Klinik,
MVZ oder im „Controlling“ und
medizinisches Assistenzpersonal in
entsprechenden Tätigkeitsfeldern
sind die Ausführungen eine Berei-
cherung.

Fazit: Eine gelungene, gut struktu-
rierte und sehr nützliche Lektüre
mit nicht zu übertreffendem Preis-
Leistungs-Verhältnis, die sich dazu
noch mit ihrer Praxisbezogenheit
und dem trotz des Themas spannen-
den Schreibstil zügig und unterhalt-
sam lesen lässt. Eine Anschaffung,
die sich auf alle Fälle lohnen wird –
zum Nutzen der Patienten und für
den persönlichen und wirtschaftli-
chen Erfolg des Praxisteams!

Dr. Iris Schleißmann-Dicks
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